
14 LOKALSPORT Handball Nr. 238 | Freitag, 13. Oktober 2023

3
Dinge, die ich als
Sportfan heute
wissen muss:

1 Wettertal siegt
Im Wetterau-Derby der Hand-
ball-Bezirksoberliga der Män-
ner hat die HSG Mörlen am-
Donnerstagabend mit 21:27
gegen die HSG Wettertal ver-
loren.

2 Vechta weiter
Im Achtelfinale des BBL-Pokals
hat Rasta Vechta beim 101:99
die BG Göttingen aus dem
Rennen geworfen.

3 Vorverlegt
Das Heimspiel des BC Marburg
gegen die TK Hannover Luchse
in der 1. Damen-Basketball-
Bundesliga steigt bereits am
Freitag, den 3. November, um
19.30 Uhr in der Georg-Gaß-
mann-Halle.

Trainerin Jonna Jensen und die personell gebeutelte TSG Leih-
gestern bekommen es in der 3. Handball-Liga der Frauen am
Samstag mit der »Reserve« von Bayer Leverkusen zu tun.FOTO: SBE

Wundertüte Leverkusen
3. Liga Frauen: TSG Leihgestern empfängt Vorletzten

(mol). Nach einem spielfreien
Wochenende greifen die
Teams der dritten Frauenhand-
ball-Liga (Staffel Südwest) dies-
mal wieder nach dem Ball. So
auch die TSG Leihgestern, die
am Samstagabend um 20 Uhr
in der Stadthalle in Linden ihr
drittes Heimspiel der Saison
bestreitet und in der Erstliga-
Reserve des TSV Bayer Lever-
kusen einen prominenten Na-
men empfängt. Nach zwei Er-
folgen in den ersten beiden
Partien in eigener Halle kann
der Aufsteiger die Aufgabe
selbstbewusst angehen, was
dann allerdings auf das Team
von Trainerin Jonna Jensen zu-
kommen wird, dürfte einer
Wundertüte gleichkommen.

Soll als Maßstab der bisheri-
ge Saisonverlauf dienen, so
könnte am Samstag durchaus
ein Gegner auf Augenhöhe
warten. Von ihren fünf Partien
konnten die »Werkselfen«, wie
sich die Mannschaft nennt,
nämlich nur jene gegen die
HSG DJK Marpingen-Alsweiler

mit 24:22 für sich entscheiden.
Die Heimspiele gegen die HSG
Bensheim/Auerbach (19:28) als
auch gegen den 1. FC Köln 01/
07 (25:37) musste die Mann-
schaft verloren geben. So auch
die Auswärtsspiele beim 1. FSV
Mainz 05 II (22:23) und bei der
HSG Rodgau Nieder-Roden
(22:30). Mit 2:8 Punkten ran-
giert Bayer damit nur auf dem
vorletzten der zwölf Mann-
schaften umfassenden Liga.

Doch da die Bundesligen ob
der EM-Qualifikationsspiele
der Nationalmannschaften
pausieren, ist durchaus damit
zu rechnen, dass junge Spiele-
rinnen aus dem Leverkusener
Bundesligateam am Samstag
in Linden auflaufen werden.
Mit dieser Thematik will sich
Leihgesterns Trainerin vorab
jedoch nicht beschäftigen.
»Natürlich ist das gut möglich,
dass Leverkusen verstärkt an-
reist. Aber wir wissen ja nicht,
ob dem so ist beziehungsweise
wer dann auflaufen würde«, so
Jensen. Diese hat sich dennoch

per Videostudium auf das
Team aus Nordrhein-Westfalen
vorbereitet und weiß, dass
Bayer 04 über eine junge Trup-
pe verfügt, die das Tempospiel
bevorzugt. »Da sind viele Spie-
lerinnen dabei, die auch in der
A-Jugend auflaufen oder die
später mal den Sprung in die
Bundesliga-Mannschaft schaf-
fen sollen. Ihr Umschaltspiel
ist richtig stark, weshalb es für
uns zum einen darauf ankom-
men wird, im Angriffsspiel we-
nige Fehler zu machen, aber
auch darauf, ein gutes Rück-
zugsverhalten an den Tag zu
legen«, führt Jensen weiter
aus.

In deren Kader gibt es vor
dem Heimspiel am Samstag
noch das eine oder andere Fra-
gezeichen. Torhüterin Linda
Barnack plagte sich zunächst
mit einer Knieblessur herum,
ehe sich eine Erkältung an-
schloss. Kim Fuhrländer hat
ihre zwar überwunden, könn-
te aber am Wochenende aus
beruflichen Gründen fehlen.

HSG Lumdatal unter Druck
Oberliga Frauen: Vier Pleiten vor Duell mit Wettenberg

(mol). Der sechste Spieltag der
Frauenhandball-Oberliga Hes-
sen, der diesmal kurioserweise
komplett am Sonntag ausge-
tragen wird, hält diesmal auch
ein Mittelhessen-Derby bereit.
Um 17.30 Uhr empfängt die
HSG Lumdatal in Londorf die
HSG Wettenberg. Für die HSG
Kleenheim-Langgöns, die bei
der TSG Eddersheim antreten
muss, geht es ebenso auf Rei-
sen wie für den TV Hütten-
berg, der bei der TuS Kriftel
gastiert.
TSG Eddersheim – HSG
Kleenheim-Langgöns (Sonn-
tag, 17 Uhr, Städtische
Sporthalle Hattersheim): Ei-
ne richtig starke Leistung zeig-
ten die Kleebachtalerinnen am
vergangenen Wochenende,
mussten die Partie gegen den
Tabellenführer aus Weiter-
stadt aber in den Schlussse-
kunden verloren geben. Nach
zwei Niederlagen in Folge soll
nun wieder ein Erfolgserlebnis
her. Und das erscheint durch-
aus möglich. Denn die TSG Ed-
dersheim liegt mit 4:4 Punk-
ten derzeit im Mittelfeld der
Tabelle. Anschauungsunter-
richt nahm die Saul-Sieben am
Donnerstag in Wetzlar bei der
deutschen Frauennational-
mannschaft, am Sonntag reist
das Team dann gemeinsam
mit den Oberliga-Männern, die
in Breckenheim antreten, mit
dem Bus an. »Eddersheim
spielt taktisch clever und
macht wenige Fehler. Es wird
an uns liegen, ob wir die In-
tensität vom letzten Wochen-
ende wieder auf die Platte
bringen und wenn uns das ge-
lingt, sollten wir uns auch
durchsetzen«, ist Trainer Mar-
tin Saul durchaus optimis-
tisch. Die Trainingsverletzung
von Steffi Klug hat sich unter-

dessen als schwerer herausge-
stellt als angenommen: Die
Ausfallzeit wird mindestens
sechs Wochen betragen.
HSG Lumdatal – HSG Wet-
tenberg (Sonntag, 17.30 Uhr,
Lumdatalhalle Londorf):
Beim Derby in Londorf stehen
die Gastgeberinnen als Tabel-
lenvorletzter und nach vier
Niederlagen am Stück gehörig
unter Druck, während Wetten-
berg mit zwei Siegen in Folge
anreist. Dies ist Marcel Köhler,
Trainer in Lumdatal, nicht ver-
borgen geblieben. »Wetten-
berg hat ein sehr eingespieltes
Team mit sehr vielen oberliga-
erfahrenen Spielerinnen. Sie
spielen eine sehr kompakte
defensive 6:0, ihre Abwehrrei-
he zählt für mich zu den abso-
lut besten der Liga«, lobt Köh-
ler und ergänzt, worauf es für
seine Truppe daher ankom-
men wird: »Wir müssen im
Angriff einfach den nächsten
Schritt machen, müssen den
Ball besser laufen lassen als
zuletzt und brauchen auch ei-
ne höhere Passgeschwindig-
keit, um Wettenbergs Abwehr
in Bewegung zu bringen. Ich
erwarte ein echt schweres
Spiel für uns!«

Auf Seiten der Gäste steht
ein 23:19-Erfolg gegen die TuS
Kriftel vor einer Woche zu Bu-
che. Viele vergebene Tor-Chan-
cen ließen das Team von Trai-
ner Paul Günther dabei aber
lange zittern. In dieser Hin-
sicht soll diesmal natürlich
Besserung eintreten. »Da hät-
ten wir es uns wesentlich
leichter machen können, denn
das zog sich wie ein roter Fa-
den durch die gesamte Partie.
Es war umso ärgerlicher, da
wir viel richtig gemacht und
uns ja eine Vielzahl an guten
Chancen erarbeitet haben«,

blickt Wettenbergs Trainer zu-
rück. Und warnt ebenso davor,
den kommenden Gegner am
Tabellenstand zu messen.
»Lumdatal spielt eine eklige
Abwehr, generell wird es
Sonntagabend und auswärts
auf keinen Fall leicht. Wir
werden 60 Minuten hart arbei-
ten, vom Kopf her voll da sein
und an unsere Leistungsgren-
ze gehen müssen.«

Hüttenberg beim
Tabellenletzten

TuS Kriftel – TV Hütten-
berg (Sonntag, 18 Uhr,
Schwarzbachhalle Kriftel):
Saisonsieg Nummer zwei gab’s
für den Aufsteiger aus Hütten-
berg vor einer Woche. Nach ei-
ner Aufholjagd siegte man mit
24:23 gegen die SG Kirchhof II
und glich damit sein Punkte-
konto aus (5:5). Rein tabella-
risch befindet sich das Team
von Marc Langenbach daher
am Sonntagabend in der Favo-
ritenrolle, denn die TuS Kriftel
entschied nur eine ihrer fünf
Partien bisher für sich – und
ist mit 2:8 Punkten Letzter.
Was für den TVH-Coach aber
alles andere als ein Grund ist,
den Gegner auf die leichte
Schulter zu nehmen, zumal
nicht klar ist, mit welchem Ka-
der die Gegnerinnen auflaufen
werden. »Kriftel hat eigentlich
eine gute Mannschaft, aber zu
Saisonbeginn auch große per-
sonelle Probleme. Wir wollen
aber auf uns schauen, auf der
Kirchhof-Partie aufbauen und
versuchen, auch in der Ferne
den ersten Sieg einzufahren.
Wenn es uns gelingt, wieder
eine solch gute Deckung zu
spielen wie zuletzt, dann ha-
ben wir denke ich gute Chan-
cen«, glaubt Langenbach.

Sport-»Doppel«

In Linden: Turnen
und Handball

(nal). Zu einem bisher einzig-
artigen Zusammenspiel von
Bundesliga-Turnen und Drittli-
ga-Handball kommt es am
Samstag in der Lindener Stadt-
halle. Das Turnteam Linden
bestreitet seinen ersten Heim-
wettkampf in der 2. Turn-Bun-
desliga Nord bereits um 14
Uhr gegen den bisher unge-
schlagenen Bundesliga-Abstei-
ger Siegerländer KV. Anschlie-
ßend werden Turnteam und
die Handballerinnen der TSG
Leihgestern die Turngeräte ab-
bauen und die Halle für die
um 20 Uhr stattfindende
Handball-Begegnung in der 3.
Liga zwischen der TSG Leih-
gestern und Bayer 04 Leverku-
sen II (siehe unten) räumen.

Für das Turnteam Linden ist
es nach drei Auswärtswett-
kämpfen der erste Heimwett-
kampf der Saison 2023. Nach
drei Auftaktniederlagen steht
dem jüngsten Team der 2.
Turn-Bundesliga eine weitere
schwere Aufgabe bevor. Vor
heimischem Publikum geht es
gegen keinen geringeren als
den bisher ungeschlagenen
Absteiger aus der Eliteklasse
Siegerländer KV. Die Gäste ge-
hen somit als klarer Favorit in
den Wettkampf.

Deutscher Auftaktsieg in Wetzlar
Die deutschen Handball-

Frauen starten mit

einem Pflichtsieg in die

EM-Qualifikation. Gegen

die Ukraine tut sich der

Favorit aber lange schwer.

AUS DER REDAKTION

Deutschlands Handball-
Frauen sind mit einem

glanzlosen Arbeitssieg in die
EM-Qualifikation gestartet.
Beim 31:24 (15:14) gegen die
Ukraine agierte die DHB-Aus-
wahl am Donnerstag lange
fehlerhaft und offenbarte eini-
ge Baustellen auf dem Weg zur
Weltmeisterschaft im Dezem-
ber. Vor 2423 Zuschauern in
Wetzlar war Alina Grijseels
mit sieben Toren beste Werfe-
rin für das Team von Bundes-
trainer Markus Gaugisch.

»Man hat gesehen, dass die
Ukraine eine gute Mannschaft
hat«, sagte Grijseels im TV-Sen-
der Sport1. Man sei darauf vor-
bereitet gewesen, trotzdem sei
der Start nicht so gewesen,
wie es sich die Mannschaft
vorgestellt hatte. »Hintenraus,
vor allem in der zweiten Halb-
zeit, war es besser. Ich glaube,
wenn man erst mit fünf Toren
zurückliegt und dann mit sie-
ben Toren Vorsprung gewinnt,
dann kann man einigermaßen
zufrieden sein«, sagte die
Rückraumspielerin vom FC
Metz in Frankreich.

Gaugisch konstatierte, dass
der Kontrahent über eine ag-

gressive Abwehr dem Gastge-
ber das Leben schwer gemacht
hat. »Wir haben uns dann
über Kampf und die Basis De-
ckung reingefightet und das
sehr souverän durchgezogen.
Plus sieben nach minus fünf
ist ein gutes Ergebnis«, urteilte
er.

Das für Samstag in Tel Aviv
geplante zweite EM-Qualifika-

tionsspiel gegen Israel war we-
gen der aktuellen politischen
Lage von der Europäischen
Handball-Föderation abgesagt
worden. Ein Nachholtermin
steht noch nicht fest. Dritter
deutscher Gegner in der Grup-
pe 2 ist die Slowakei. Die bei-
den besten Team qualifizieren
sich sicher für die Endrunde
im kommenden Jahr in Un-

garn, Österreich und der
Schweiz.

Die deutsche Mannschaft
legte einen Fehlstart in die
Partie hin und lag nach nicht
einmal sieben Minuten schon
mit vier Toren zurück (2:6).
Die Abwehr bekam keinen Zu-
griff auf die flinken Ukraine-
rinnen, und im Angriff leistete
sich die DHB-Auswahl viele

leichte Ballverluste und Fehl-
würfe. Zwar bekam der EM-
Siebte die Partie Mitte der ers-
ten Halbzeit etwas besser in
den Griff. Die erstmalige Füh-
rung gelang allerdings erst
sechs Minuten vor der Pause
beim 13:12. Zur Pause war
noch alles offen.

Nach dem Wechsel stand die
Deckung kompakter, und
auch in der Offensive lief es
nun etwas besser. Das favori-
sierte DHB-Team konnte sich
endlich etwas absetzen, ohne
dabei jedoch zu überzeugen.
Erst als den Ukrainerinnen in
der Schlussphase die Kräfte
schwanden, wurde das Ergeb-
nis ausgebaut.

Tore Deutschland: Grijseels
(7/6 Siebenmeter), Doll (6),
Behrend (5), Smits (4), Bolk (3/
1), Schmelzer (2), Behnke (1),
Leuchter (1), Ossenkopp (1),
Weigel (1). / Tore Ukraine:
Smbatian (7), Dmytryshyn (5/
2), Andriychuk (2), Kot (2),
Levchenko (2), Melekestseva
(2), Kompaniiets (1), Markev-
ych (1), Naumenko (1), Poliak
(1) / Zuschauer: 2423.

Angriffsaktion von Emily Bölk in Wetzlar beim 31:24 in der EM-Qualifikation gegen die Ukrai-
ne (links Iryna Kompaniiets, rechts Andriyana Naumenko). FOTO: DPA
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Wir haben uns

dann über Kampf
und die Basis Deckung
reingefightet und
das sehr souverän
durchgezogen.

Bundestrainer Gaugisch


